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Haft nach Attacke auf Ex-Frau
Weil ein 58-Jähriger im
Kreis Kronach auf seine
frühere Gattin losging,
wird er verurteilt. Doch es
war kein versuchter Mord.

Von Mathias Mathes

Kronach/Coburg – Zu einer Frei-
heitsstrafe von fünfeinhalb Jahren
hat die Strafkammer des Landge-
richts Coburg unter Vorsitz von
Richterin Bianca Franke den 58-Jäh-
rigen verurteilt, der im Juni vergan-
genen Jahres seine frühere Frau mit
einem Schraubenzieher angegriffen
hatte. Die Kammer kam zu dem
Schluss, dass es sich bei der Attacke
in der Wohnung der 42-jährigen
Frau imLandkreis Kronach umeinen
versuchten Totschlag handelt.
Der 58-Jährige war mit der Mutter

von drei gemeinsamen Kindern in
Streit geraten.Gewalttätig gegenüber
der Frau war er nach den Erkenntnis-
sen der Ermittlungsbehörden schon
vorher gewesen. In diesem Fall eska-

lierte jedoch die Situation. Der
58-Jährige ging unter einem Vor-
wand auf die Toilette. Heraus kam er
mit einem Schraubenzieher in be-
handschuhtenHänden. Die Frauwar
nach ihren Worten auf den plötzli-
chen Angriff mit dem Werkzeug
nicht vorbereitet gewesen. Der Ange-
klagte hatte sich nicht selbst zu
der Tat geäußert. Durch seinen
Verteidiger Oskar Steiger ließ
er mitteilen, dass er seine frü-
here Frau nicht habe töten
wollen.
Der unerwartete An-

griff war ein Grund,
weshalb Ober-
staatsanwalt
Martin
Dip-

pold im Lauf der Verhandlung den
rechtlichen Hinweis gab, dass auch
ein versuchter Mord in Frage kom-
men könnte. Dafür erkannte das Ge-

richt allerdings nicht
genügend Merk-
male. So blieb es
bei einer Verur-
teilung wegen
versuchten
Tot-
schlags,

was sich mit
der zu BeginndesVerfahrens verle-
senen Anklage deckte. Darüber
hinausmuss der 58-Jährige seinem
Opfer 8000 Euro Schmerzensgeld
zahlen.
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Reges Debattieren in und mit der Kirche
Bei einer Diskussion der JU
geht es auch um die „Ret-
tung des Abendlandes“.
Manche fühlen sich bei
dem Begriff unbehaglich.

Coburg – „Lebst du noch oder
glaubst du schon?“ Unter diesem
Motto stand eine Veranstaltung der
JungenUnion (JU)Coburg in der Kir-
che St. Moriz. „Die Rettung des
Abendlandes ist ein Kampfbegriff“,
stellte der evangelische Dekan Stefan
Kirchberger in derDebattemit der JU
aus Coburg Stadt und Land fest. Aber

was verbirgt sich hinter dem Begriff
„Abendland“? Kirchberger beklagte
eine verbreitete Fehlinterpretation
des Begriffes.Man denke dabei oft an
lautstarke, eher rechtsgerichtete, in-
nerlich eher diffuse Protestgruppen,
die gerne von der Rettung des
Abendlandes sprechen. Da setzt
Kirchberger gleich klare Grenzen:
„Von denen möchte ich nicht geret-
tet werden.“
Sein geistlicher Kollege Roland

Huth, römisch-katholischer Dekan,
sieht das auch ganz nüchtern. „Ich
weiß nicht, welches Abendland wir
retten sollen.“ Man könne ja auch
die tatsächliche Vielfalt der Kulturen

und den globalen Handel nicht ab-
wählen. Dekan Kirchberger wies auf
den Wandel in der Geschichte hin.
Es habe in der europäischen Ge-
schichte schon immer Völkerwande-
rungen gegeben, große Reiche seien
zerfallen. „Wir leben hier mit vier
Millionen Muslimen zusammen,
undwirmüssen das Zusammenleben
gestalten.“
CSU-Stadtrat Kurt Knoch interpre-

tierte die Rettung des Abendlandes
nicht als aggressiven Versuch einer
Abgrenzung, sondern eher als An-
sporn. „Wir haben die beste Bot-
schaft“, ist Knoch, in seiner Kirchen-
gemeinde auch Kirchenvorsteher

und Mitglied der evangelischen De-
kanatssynode, überzeugt. „Bei vielen
vermisse ich die Begeisterung.“ Er
fühle sich bei kirchlichen Stellung-
nahmen manchmal an Parteipro-
gramme erinnert, argwöhnte Knoch.
„Die Kirche kann nie und wird nie
unpolitisch sein“, hielt ihm Kirch-
berger entgegen. Auch ein Schwei-
gen der Kirche könne eine Stellung-
nahme sein. „Miteinander reden
kann schief gehen, nicht miteinan-
der reden wird auf jeden Fall schief
gehen.“ Gläubige Christen könnten
bei schwierigen ethischen Fragestel-
lungen durchaus zu verschiedenen
Antworten gelangen. mako

HUK bezeichnet
Globe als Gewinn

für Coburg
Coburg – Klaus-Jürgen Heitmann,
Sprecher der HUK-Vorstände, „freut
sich sehr“, dass derCoburger Stadtrat
das Angebot von Brose, Kaeser und
HUK angenommen hat, den Bau ei-
nes Globe-Theaters am Güterbahn-
hofgelände zu unterstützen. Das sag-
te Heitmann am Rande der Bilanz-
pressekonferenz des Versicherungs-
unternehmens. HUK, Kaeser und
Brose haben zugesagt, das Globe mit
insgesamt dreiMillionen Euro zu för-
dern. Zudem wollen sie sowohl die
Planung als auch den Bau der Über-
gangsspielstätte für die Zeit der Ge-
neralsanierung des Landestheaters
Coburg begleiten. Derzeit, so der
HUK-Vorstandssprecher, werde ge-
prüft, wie sich die Unternehmen
„unter Beachtung aller juristischen
und formalen Rahmenbedingun-
gen“ einbringen können. Dabei geht
es beispielsweise umdie Frage, ob die
Gewerke für das Globe-Theater euro-
paweit ausgeschrieben werden müs-
sen oder nicht. Heitmann: „Dasmüs-
sen wir alles sauber klären.“ Es sei
eben nicht so, dass nach dem Stadt-
ratsbeschluss für den Globe und der
Zusage des bayerischen Ministerprä-
sidenten Markus Söder, einen Lan-
deszuschuss von zehn Millionen
Euro zu gewähren, „alles von alleine
läuft, da steckt viel Arbeit dahinter,
das ist ein riesiges Projekt“. Grund-
sätzlich sei man bei der HUK davon
überzeugt, dass der Globe, auch mit
Blick auf seine spätere Verwendung
nach Abschluss der Landestheater-
Sanierung, „ein echter Gewinn für
Coburg ist“. Sarah Rössler, im HUK-
Vorstand für Personalentwicklung
zuständig, ist von dem Projekt eben-
falls überzeugt. Für das Versiche-
rungsunternehmen sei es entschei-
dend, dass es für die Zeit der General-
sanierung des Landestheaters, die
nach aktuellen Überlegungen im
Jahr 2020 beginnen soll, eine Über-
gangsspielstätte gibt. wb

EBW hat
eine neue
Leiterin

Coburg – Das Evangelische Bil-
dungswerk Coburg hat ein neues Ge-
sicht: Seit Anfang April ist Maria
Motschmann Pädagogische Leiterin
und Geschäfts-
führerin des
Evangelischen
Bildungswerks
Coburg. Sie
folgt auf Rolf
Schilling, der –
jetzt im Ruhe-
stand – 32 Jahre
das Gesicht des
Bildungswerks
geprägt hat.
Die Diplom-
Psychologin
kommt aus Sonneberg und hat in
verschiedenen Arbeitsfeldern Erfah-
rungen in der Bildungsarbeit gesam-
melt. In der Pharma-, Automobilzu-
liefer- und Spielzeugindustrie hat sie
durch Coaching, Führungskräfteent-
wicklung und Arbeit im Personalwe-
sen weitere wichtige Kompetenzen
erworben. Neben geschäftsführen-
den Aufgaben werden Bildungsma-
nagement, die Qualifizierung und
Fortbildung von haupt-, neben- und
ehrenamtlich Mitarbeitenden, Fami-
lienbildung, Referentenschulung so-
wie die Kommunikation mit Funkti-
onsträgern von Institutionen und
den Mitgliedseinrichtungen des De-
kanats zu ihren Aufgaben gehören.
Gemeinsam mit dem Theologischen
Referenten Dieter Stößlein wird Ma-
ria Motschmann die Bildungsarbeit
mit Blick auf Zukunftsperspektiven
profilieren, bedarfsorientiert gestal-
ten und regional vernetzen.
In ihrer Freizeit engagiert sich die

neue Geschäftsführerin in der Kir-
chenmusik und in der Elternbeirats-
arbeit. Sie freue sich auf intensive Be-
gegnungen im Dekanat sowie auf
gute Kooperationen in Stadt und
Landkreis Coburg, sagte Maria
Motschmann.

Maria Motschmann

Glücksmomente+Massagezauber
Suhl, Am Bhf. 10 03681-705633
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Öffentliche Ausschreibung
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AUFLÖSUNG DES LETZTEN RÄTSELS

Reisenthel kids Collection
(cactus pink/blue + greenwood)
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Austr. 50, 96465 Neustadt, Tel.: 09568/9222-0Tel.: 09568/9222-0T

Quarzsand
Basaltsand
Spielsand

Zierkies (20 Sorten)

Baustoffe Lautertal / Oberlauter

Die Spielregeln:

• Füllen Sie das Rätsel mit den Zahlen 1 bis 9.

• In jeder Zeile und Spalte darf jede Zahl nur
einmal vorkommen.

• Zudem kommt auch in jedem 3x3-Feld jede
Zahl nur einmal vor.

• Dopplungen sind nicht erlaubt.

Auflösung

Der Markt Mainleus beabsichtigt die Vergabe folgender Bau-
leistungen im offenen Verfahren für die Maßnahme:

Modernisierung der bestehenden Wohnanlage
mit Integrationsprojekt in Hornschuchshausen

Torweg 7, 16, 18, 20, Hornschuchstr. 6, 8, 10, 95336 Mainleus

01 Rohbauarbeiten in LOS 1 und LOS 2

03 Abbrucharbeiten 04 Tiefbauarbeiten

05 Gerüstbauarbeiten 06 Dachdeckerarbeiten

07 Zimmererarbeiten 08 Klempnerarbeiten

10 Lüftungsinstallation 11 Elektroinstallation

Der Download der Vergabeunterlagen ist möglich unter:
www.staatsanzeiger-eservices.de oder www.mainleus.de

Zeitungen haben einehohe Nutzungsfrequenz.
53 % nehmen die Zeitung mehrfach in die Hand. Quelle: ZMG

Bargeld statt Prämien und Punkte
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